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Schlussbericht  
Berufswahlschule Bülach Schuljahr 2013/14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernende des Jahrgangs 2013/14 
 
 

Schulentwicklung 

Im vergangenen Schuljahr konnten rückblickend betrachtet viele innovative Projekte in die Tat umgesetzt werden, 
welche einerseits das Angebot erweitern sowie die Anpassungen an die gesetzlichen Vorgaben und die gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen Bedürfnisse an ein Berufsvorbereitungsjahr bewerkstelligen, andererseits die Qualität 
der BWS Bülach noch steigern und so die Attraktivität der Schule gewährleisten. 

Der Druck auf die Berufsvorbereitungsjahre hat durch die Migration vieler fremdsprachlicher Jugendlicher, die weniger 
als zwei Jahre in der Schweiz leben, stetig zugenommen, so dass sich die BWS Bülach entschlossen hat, ein BVJ 
«Sprache & Integration» zu führen und eine entsprechende Klasse (IS1) zu eröffnen. Dies bringt auch den Vorteil, dass 
fremdsprachige Jugendliche der Region vor Ort beschult werden können, in welcher sie auch eine Anschlusslö-
sung suchen, und folglich nicht mehr nach Winterthur, Zürich oder ins Limmattal reisen müssen. Um die Lehrperson 
zu unterstützen und die Lernenden besser zu begleiten und zu fördern, ist einerseits mit Pro Senectute eine Leis-
tungsvereinbarung betreffend dem Einsatz von Senioren im Schulzimmer (Klassenassistenz) abgeschlossen worden. 
Andererseits konnten mit dem Altersheim Grampen Besuche von Lernenden bei Bewohnerinnen und Bewohnern 
organisiert werden, damit diese Jugendlichen ungezwungene Gespräche über Gott und die Welt führen und 
dadurch ihre Deutschkenntnisse und ihr Verständnis für die Schweizer Kultur und Gesellschaft erweitern können. 
Neben dem riesigen Einsatz der neu verpflichteten Lehrperson, den drei freiwilligen Senior/innen der Pro Senectute, 
den begleitenden Massnahmen und dem tollen Engagement der ausländischen Jugendlichen kann von der neuen 
Klasse «Sprache & Integration» von einer Erfolgsgeschichte gesprochen werden.     

Neben dem neuen Klassenprofil ist das Konzept SportPLUS+ für Spitzensportler/innen eingeführt worden. Dieses 
sieht vor, den im Spitzensport aktiven Lernenden mithilfe einer flexiblen und individuellen Organisation und Beglei-
tung bestmögliche Rahmenbedingungen innerhalb eines regulären Profils zu bieten, um gezielte Berufswahl, Auf-
arbeiten und Erweitern von Schulstoff und intensives Training optimal zu kombinieren. Vier Fussballspieler vom 
Grasshopper Club Zürich (GCZ) haben von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und sich so neben ihrem gros-
sen sportlichen Engagement, und den damit verknüpften Träumen auf eine Profikarriere, erfolgreich auf ihre beruf-
liche Grundbildung vorbereitetet und sich eine Anschlusslösung erarbeitet.  
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Aufgrund des stetig zunehmenden, vielschichtigen Drucks auf die Jugendlichen und die damit verbundene Zunah-
me von Lernenden mit Problemen persönlicher und psychischer Natur, ist per Beginn des Schuljahres 2013/14 die 
Schulsozialarbeit an der BWS eingeführt und eine Schulsozialarbeiterin mit einem 20% Pensum verpflichtet worden. 
Die Erfahrungen zeigen, dass dieser niederschwellige Ansatz von Intervention sehr wertvoll und nicht mehr weg-
zudenken ist: Einerseits werden die Lehrpersonen entlastet, andererseits erhalten die Lernenden ein offenes, 
«verschwiegenes» Ohr und Unterstützung bei der Bewältigung ihrer mannigfaltigen Probleme. 

Im Zusammenhang mit der Qualitätssicherung und der Nachhaltigkeit des Berufsvorbereitungsjahres an der BWS 
Bülach ist das «Home-Coming» im Januar 2014 für die ehemaligen Lernenden ins Leben gerufen worden. Anläss-
lich dieses ungezwungenen Anlasses, der auch Gelegenheit zu Gesprächen über die guten alten Zeiten mit ehe-
maligen Klassenkolleginnen und Klassenkollegen sowie Lehrpersonen bietet, soll einerseits in Erfahrung gebracht 
werden, wie die Lernenden des Vorjahres den Schritt in die Arbeits- und Erwachsenenwelt gemeistert haben und 
wie es ihnen am Arbeitsplatz und in der Berufsschule ergeht, sowie andererseits, ob sie mit ihrer Berufswahl und, 
rückblickend betrachtet, mit der Vorbereitung an der BWS Bülach zufrieden sind. Das Echo ist, sowohl bei den 
Lehrpersonen des Kernteams als auch bei den Lernenden, durchwegs sehr positiv, so dass der Anlass ins Jahres-
programm aufgenommen wird. 

Nach der Pensionierung der langjährigen Mensa-Verantwortlichen wird das Angebot des Mensakioskes durch 
mehrheitlich selbst hergestellte Produkte (z.B. sämtliche Brote, Desserts usw.) attraktiver und gesünder gestaltet. 
Die neu verpflichtete, gelernte Konditorin verbessert und erweitert mit viel Engagement und Herzblut das Angebot 
laufend, so dass die BWS als gesundheitsfördernde Schule auch in Bereich der immer wichtiger werdenden Ernäh-
rung zukunftsweisende Schritte geht.  

Die seit 2009 bestehenden Übergangsregelungen betreffend öffentliche Berufsvorbereitungsjahre des Kantons Zürich 
werden nun nach einiger Verzögerung per Schuljahr 2014/15 durch unbefristete Erlasse abgelöst. Insbesondere 
werden das Angebot (vier Angebotstypen: integrationsorientiertes, schulisches, praktisches und betriebliches BVJ), 
die Finanzierung (einheitlicher Elternbeitrag und Pauschalen) sowie die Zulassungsvoraussetzungen und die Ab-
schlussbeurteilung (kein 2. BVJ-Jahr per Schuljahr 2014/15) und die Anforderungen an die Lehrpersonen kantonal 
einheitlich geregelt. In der Folge sind die per Ende Schuljahr 2013/14 auslaufenden, befristeten Leistungsvereinba-
rungen der Partnergemeinden mit der Berufswahlschule Bülach als öffentlichem Anbieter von Berufsvorbereitungs-
jahren überarbeitet worden. Mit sämtlichen Partnergemeinden konnte eine  neue, auf den gesetzlichen Bestimmungen 
beruhende Leistungsvereinbarung als unbefristeter Rahmenkontrakt mit Gültigkeit ab Schuljahr 2014/15 unter-
zeichnet werden. Die Vereinbarung wird jeweils durch eine Jahresmitteilung der BWS Bülach ergänzt, welche über 
das Angebot, das Aufnahmeverfahren sowie die Höhe des Gemeindebeitrages und die Rechnungsstellung des 
Schulgeldes informiert. Sie hat Gültigkeit für jeweils ein Schuljahr. Anlässlich des erstmalig durchgeführten Infor-
mationsanlasses für die Vertragsgemeinden im September 2013 sind die teilnehmenden Behörden und Schulver-
waltungen aus erster Hand über die Neuerungen informiert worden. 

In diesem Zusammenhang sind für das Schuljahr 2014/15 auch die Jahresbroschüre, die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und die entsprechenden Anmeldeformulare inhaltlich überarbeitet und grafisch vollständig neu gestaltet 
worden. Diese konkretisieren insbesondere das Angebot des Berufsvorbereitungsjahres sowie weitere Angebote 
(TimeOut, Test Center) und liefern Detailinformationen.  
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Infrastruktur 

In der neu eröffneten BWS-Filiale an der Bahnhofstrasse 19 stehen der BWS sowie dem Testcenter zwei Unterrichts-
räume zur Verfügung, eines für das per Schuljahr 2013/14 neu geführte Profil «Sprache und Integration», das 
andere aufgrund seiner Informatikausrüstung sowohl für den OCG-Tastatur-Unterricht als auch als Ausweichzim-
mer, insbesondere bezüglich des Berufswahlunterrichts (Schreibens von Bewerbungen).  

Die veraltete Telefonlage ist komplett ersetzt worden und bietet in Kombination gleichzeitig die Möglichkeit der 
Alarmierung (Evakuation und Stiller Alarm im Amokfall) mittels des neu in jedem Zimmer installierten Telefonan-
schlusses. Die Evakuation ist mithilfe eines Probealarms im Laufe des Schuljahres auch überprüft worden.  

Ausserdem ist das neue Datenbanksystem «SimSys» per Schuljahr 2013/14 als ganzheitliche Schuladministrations-
software ohne zusätzliche Schnittstelle zwischen Verwaltung und Lehrpersonen definitiv eingeführt worden. Neben 
dem gesamten Anmeldeverfahren konnte die Bewirtschaftung sämtlicher Daten der Lernenden mit dem neuen 
System erfolgreich durchgeführt werden. Administrative Arbeitsabläufe konnten sowohl für die Lehrerschaft (Ab-
senzen- und Eintragswesen, Berufswahltagebuch, Notengebung usw.) wie für die Verwaltung (Verweiswesen, 
Zeugnisse, Ehrungen, Dokumentenvorlagen usw.) transparenter gestaltet und erleichtert werden, bei gleichzeitiger 
Reduktion redundanter Dokumente. Mittels eines Extranets haben die Lernenden sogar jederzeit Zugriff auf ihre Daten 
wie Stundenpläne, Absenzen, Einträge, Noten, Berufswahltagebuch u.v.m. Das zusätzlich neu installierte Public 
Wlan für sämtliche Lernenden und Mitarbeitenden wie die neu angeschafften 36 All-in-One PC-Stationen für die 
Lehrpersonen und den Informatikraum im Hauptgebäude runden das Bild einer modernen Schule ab.  
 
 

Finanzen  

Der Abschluss der laufenden Rechnung 2013 schliesst mit einem  Ertragsüberschuss von rund CHF 20’500 deutlich 
positiv und über der budgetierten Rücklage. Dies obwohl die nicht budgetierten Beiträge an den Kanton betreffend 
Sanierung der BVK durch die Arbeitgeber und die zusätzlichen Aufwendungen rund um die Eröffnung der neu 
gebildeten Klasse «Sprache & Integration» (Umbau und Einrichtung der Filiale an der Bahnhofstrasse 19 sowie 
Anstellung einer zusätzlichen Lehrperson) sowie den Unterhalt der Mobilien mit der vollständigen Erneuerung der 
Telefon- und Alarmanlage, der Einführung des neuen Datenbanksystems «SimSys» und dem vorgezogenen Kauf 
von 36 PC-Stationen negativ zu Buche schlagen.  

Dass die Rechnung trotzdem eine positive Bilanz aufweist, ist einerseits auf die Mehrerträge bei den Schul- und 
Kursgeldern sowie den Staatsbeiträgen infolge der höheren Anzahl Lernender (Vollauslastung der Klassen) und 
bei den Rückerstattungen Dritter infolge der Einführung eines durch die Eltern zu entrichtenden Kostenanteils für 
persönliche Lehrmittel und Unterrichtsmaterialien zurückzuführen, andererseits auf die Sparbemühungen. Es ist 
erfreulich, dass so sogar auf die genehmigte Entnahme aus der Spezialfinanzierung verzichtet werden konnte. 

Die laufende Rechnung 2014 ist durch den vorgezogen Kauf der PC-Stationen und Sparanstrengungen in sämtli-
chen Bereichen auf Kurs, so dass die bilanzierte «Null» voraussichtlich eingehalten werden kann. Grössere Ab-
weichungen sind zu erwarten bei der Besoldung der Lehrkräfte sowie bei den Entschädigungen für temporäre 
Arbeitskräfte, da per Sommer eine Lehrperson arbeitsunfähig geschrieben ist und in der Folge gewisse Pensen 
massiv erhöht werden mussten. 

Die BWS Bülach kann für das Kalenderjahr 2015 einen ausgeglichenen Voranschlag präsentieren. Entnahmen aus 
der Spezialfinanzierung sind nicht vorgesehen. 
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Mutationen bei den BWS-Mitarbeitenden 

Austritte per Ende Schuljahr 2013/14 

Herr Silvan Dermont, Klassenlehrer 
Herr Christian Vogel, Klassenlehrer 
Herr Nunzio Impellizzeri, Fachlehrer Sport (Modern Dance) 
Frau Ljiljana Pospisek, Fachlehrerin DaZ 
Frau Andrea Schneider, Fachlehrerin Typing 
Frau Marlene Willi, Fachlehrerin English  

Neueintritte per Schuljahr 2014/15 

Frau Shamim Benz, Klassenlehrerin 
Herr Conradin Leeser, Klassenlehrer 
Herr Hansjörg Lutz, Klassenlehrer 
Frau Claudia Rak, Fachlehrerin Typing, ICT 
Herr Joel Robinson, Fachlehrer English 
Frau Sara Zehnder, Fachlehrerin Sport (Dance) 

 
 

Erreichung der operativen Ziele BVJ 2010 bis 2014 

 
 
 
  

Ziel A: Die Lernenden haben am Ende des Schuljahres eine Anschlusslösung gefunden.

Indikator SJ 10/11 SJ 11/12 SJ 12/13 SJ 13/14

Anteil der Lernenden mit Anschlusslösung Soll 95% 95% 95% 95%

Ist 99.0% 100.0% 100.0% 100.0%

Ziel B: Die BWS-Abgänger sind qualifiziert und motiviert.

Indikatoren SJ 10/11 SJ 11/12 SJ 12/13 SJ 13/14

Soll 80% 80% 80% 80%

Ist 99.0% 98.0% 96.8% nicht erfasst

Zufriedenheitsgrad der Lernenden Soll 80% 80% 80% 80%

Ist 82.0% 87.0% 86.6% 82.2%

Zufriedenheitsgrad der Eltern Soll 80% 80% 80% 80%

Ist 97.0% nicht erfasst 100.0% nicht erfasst

Ziel C: Die Lehrpersonen sind qualifiziert und motiviert.

Indikatoren SJ 10/11 SJ 11/12 SJ 12/13 SJ 13/14

Soll 100% 100% 100% 100%

Ist 100.0% 100.0% 100.0% 100.0%

Soll 100% 100% 100% 100%

Ist 100.0% 100.0% 100.0% 93.0%

Soll - 4.5 4.5 4.5

Ist - 5.1 Spez. Befragung 4.5

Zufriedenheitsgrad der Lehrmeister mit den BWS-

Abgängern/-innen nach der Probezeit

Anteil der Lehrpersonen, welche die 

Anforderungen von eduQua erfüllen

Anteil der Lehrpersonen, welche die 

Anforderungen des MBA erfüllen

Zufriedenheitsgrad der Lehrpersonen 

(Gesamtzufriedenheit, max. 6.0)
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Kennzahlen 2010 bis 2014 

  Kennzahlen

SJ 10/11 SJ 11/12 SJ 12/13 SJ 13/14

Ist

184 184 184 184

Ist 184 165 173 158

Ist 171 156 158 159

Ist nicht erfasst nicht erfasst nicht erfasst 16

13 9 15 15

▪ aufgrund persönlichem Berufswahlentscheid Ist 6 5 11 10

▪ Wegzug Ist 0 0 0 2

▪ Ausschluss Ist 7 4 4 3

Ist

37.0% 41.0% 48.2% 38.8%

▪ Mittelschulprüfungen (BMS, FMS, IMS) Ist 4 9 7 10

▪ Nothelferausweise Ist 28 36 36 36

▪ Tastaturschreibdiplome Ist 78 82 (1 Prof.) 72 (4 Prof.) 50 (1 Prof.)

▪ ECDL-Diplome Ist 85 112 (21 Core) 64 (13 Core) 54 (18 Core)

▪ SIZ-Diplome Ist 7 0 sistiert sistiert

▪ Lehrabschlüsse Attestberuf HWP Ist 0 1 3 -

Ist 2.9% 5.8% 2.5% 4.4%

Ist

43.3% 39.1% 48.1% 39.5%

Ist

79.5% 76.9% 82.3% 79.6%

Anteil der Lernenden, welche am Ende des BVJ 

ein Diplom erlangt haben (Note  4.5 und besser)

Anteil der Lernenden, welche die Lernziele 

erreicht haben (Note 4.0 und besser)

Anzahl Ausbildungplätze

(Vorgabe Kanton: mind. 100, max. 200)

Anzahl Lernende (regulär beendet)

Anzahl Lernende (Schulstart)

Anzahl Eintritte

Anzahl Aussteiger/innen

Anteil der Abgänger/innen mit neuem oder 

geändertem Berufswahlentscheid

Zusatzqualifikationen (jeweils Anzahl)

Anteil der Lernenden ohne Absenzen
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Berufs-/Stellenwahl Schuljahr 2013/14 

Für alle der 159 Lernenden des Jahrgangs 2013/14, die das BVJ abschlossen, konnte eine passende Anschluss-
lösung gefunden werden. Davon sind: 

130 Lehrstellen EFZ/EBA  81.8% 

14 Praktikumsstellen (FaBe Kinderbetreuung)  8.8% 

5 Weiterführende Schulen (FMS, Gestalt. Vorkurs, BVJ)  3.2% 

8 SEMO (Zunahme durch das neue Profil «Sprache & Integration») 5.0% 

1 Arbeitsstelle (Lernender des neuen Profils «Sprache & Integration»)  0.6% 

1 Sprachaufenthalte (Au-pair)  0.6% 

0 Ohne Anschlusslösung 0.0% 
 
 

Berufslandschaft der BWS-Lernenden Schuljahr 2013/14 
nach 22  Berufsfeldern 
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Auszug aus unseren Aktivitäten 

 1. Quartal mit 6 Berufswahl-Intensivwochen 
-  40 Berufserkundungen (ca. 60 Berufe) 
-  5 Plenumsveranstaltungen 
-  5 Plenumsveranstaltungen mit Schülerpräsentationen 

 Betriebspraktika (Schnupperlehren) 
 Zwei externe Abteilungstage: Abt. AH im Raum Rapperswil (Klassen AB1, AF1, IS1) und im Raum Schaffhausen 

(Klassen AB2, AB3, HF1) / Abt. TH im Raum Rheinau-Schaffhausen (Klassen HA1, HA2, LA1, TA1, TF1, TF2) 
 Thementage: 

 Schweissen/Velo- und Mofareparatur, Objekte aus Holz, «Hinter den Kulissen», «Traum Weltreise: fremde 
Kulturen entdecken», «Sport & Survival», Theaterworkshop, Schach, Nothilfekurs, Bewerbungszimmer 

 Jahresschlussmarsch: nächtlicher Marsch mit Fondue- und Pastaplausch auf die Lägern 
 Präventionswoche mit externen Fachpersonen zu 6 Themen: 

Onlinesucht, Sucht/Drogen, Psychische Krankheiten (Schizophrenie), Gewalt unter Jugendlichen, Fit oder 

fett? – Lebensqualität durch Ernährung und Sport, Depressionen, Jugendverschuldung 
 «Home-Coming» für die Lernenden des Schuljahrs 2012/13 
 Wintersporttag in der Lenzerheide 
 Besuchsmorgen 
 1. Züri-Cup (Fussballturnier der öffentlichen Berufsvorbereitungsjahre des Kantons Zürich): Initiierung, Organisa-

tion und Durchführung durch die BWS Bülach 
 «Persönliches Vorhaben» mit Ausstellung und Präsentationen 
 Diplomwoche 
 Abschlussreisen im Raum Aarau, Luzern und Rapperswil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernende des Jahrgangs 2013/14 anlässlich des Besuchsmorgens beim 
Ansagen, Kurztheater, Dance, Rap und Butterbrezel dressieren in der Küche  
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Zum Schluss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lernende der Abteilung TH des Jahrgangs 2013/14 in Rapperswil 

 
 
Wir danken allen, die zum Erfolg der Berufswahlschule Bülach beigetragen haben, insbesondere unseren Lehrperso-
nen und dem Personal, welche sich mit viel Engagement den täglichen Herausforderungen stellen, die Jugendlichen 
umsichtig, zielorientiert und individuell fordern, fördern und begleiten, Vertrauen schaffen und sich konsequent für 
das Erreichen der gesteckten Ziele einsetzen. 

Wir danken jedoch auch den Eltern, den Behörden und unseren Vertragsgemeinden, für deren Unterstützung und 
Wohlwollen, die ein lebendiges, zukunftsorientiertes und erfolgreiches Berufsvorbereitungsjahr erst ermöglichen. 

Nicht vergessen möchten wir die Lernenden selbst, die sich kooperativ und lernfreudig zeigten und sich mit viel 
Einsatz um eine adäquate Anschlusslösung bemühten.  

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute und kooperative Zusammenarbeit. 

 
Für das BWS-Team 

 

 

 

Christian Albrecht Danny Koopman 
Co-Rektor, BWS Bülach Co-Rektor, BWS Bülach 
 
 
Bülach, im Oktober 2014 
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Kontakte zur BWS Bülach 

Telefon 044 872 90 70 

Fax 044 872 90 71 

E-Mail info@bws.ch 

Homepage www.bws-buelach.ch 
 www.bvj-zh.ch 

Adresse  Berufswahlschule Bülach 
 Hinterbirchstrasse 20 
 8180 Bülach  
 
 

 

http://www.bws-buelach.ch/

